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Aufgabe 1. Sei X ein Schema und sei L ein invertierbarer OX -Modul. Sei s ∈ L(X) ein globaler
Schnitt. Zeige, dass {x ∈ X | sx /∈ mx · Fx} die gröÿte o�ene Teilmenge U von X ist, auf der
L|U = 〈s|U 〉OX |U gilt.

Aufgabe 2. Sei f : X → Y ein Morphismus von Schemata. Zeige, dass es genau einen Morphismus
fred : Xred → Yred so gibt, dass das Diagramm

Xred X

Yred Y

fred f

kommutiert.

Aufgabe 3. Betrachte auf Pm
Z × Pn

Z die Garbe OPm(1) � OPn(1) := p∗1OPm(1) ⊗ p∗2OPn(1), wobei
p1 : Pm × Pn → Pm und p2 : Pm × Pn → Pn die beiden Projektionen seien. Die erzeugenden
globalen Schnitte von OPm(1) und OPn(1) seien mit s0, . . . , sm bzw. t0, . . . , tn bezeichnet. Betrachte
den Morphismus

σ : Pm × Pn → Pmn+m+n,

der durch die globalen Schnitte si� tj := p∗1si⊗ p∗2tj von OPm(1)�OPn(1) induziert wird. Zeige, dass
σ eine abgeschlossene Einbettung ist. Man nennt σ die Segre Einbettung.


